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Kreis Lippe 
 
180 Änderung und Neufassung der Satzung des 

Abfallwirtschaftsverbandes Lippe vom 
30.11.2012 

 
Die Änderung und Neufassung der Satzung des Abfallwirt-
schaftsverbandes Lippe vom 30.11.2012 ist nach Ab-
schluss des Anzeigeverfahrens von der Aufsichtsbehörde 
am 25.03.2013 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Detmold veröffentlicht worden. 
 
Auf diese Veröffentlichung weise ich hiermit als Mitglied 
des Verbandes gem. § 11 Abs. 1 des Gesetzes über kom-
munale Gemeinschaftsarbeit hin. 
 
Detmold, den 17.04.2013 
 
Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 4.3 
Im Auftrag 
 
 
Lockstedt 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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Stadt Bad Salzuflen 
 
181 Bebauungsplan Nr. 0182 „Wohnpark Goe-

thestraße“, Ortsteil Bad Salzuflen  - Beschluss 
der öffentlichen Auslegung 

 
Beschluss des Planungs- und Stadtentwicklungsaus-
schusses vom 16.04.2013: 
 
„Dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 0182 "Wohnpark 
Goethestraße", Ortsteil Bad Salzuflen mit der zugehörigen 
Begründung in der Fassung vom 26.03.2013 wird zuge-
stimmt. 
 
Der Entwurf zum Bebauungsplan ist gemäß § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen.“ 
 
Die öffentliche Auslegung für den o.g. Bebauungsplan wird 
in der Zeit vom  
 

06.05.2013 bis 10.06.2013 
 
während der Öffnungszeiten 
 

 

Montag bis Mittwoch 08.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 17.30 Uhr 
Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 
 
im Rathaus in Bad Salzuflen, Rudolph-Brandes-
Allee 19, im Fachdienst Stadtplanung und Umwelt, 
6. Obergeschoß (Flur), durchgeführt. 
 
Der Planentwurf mit der Begründung sowie die bereits vor-
liegenden, nach Einschätzung der Stadt Bad Salzuflen we-
sentlichen, umweltbezogenen Stellungnahmen sowie eine 
Artenschutzrechtliche Prüfung, eine schalltechnische Un-
tersuchung sowie ein Baugrundgutachten liegen zu jeder-
manns Einsicht für den oben genannten Zeitraum öffentlich 
aus. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 0182 „Wohnpark Goethestraße“, 
Ortsteil Bad Salzuflen wird im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung gemäß § 2 Abs. 4 durchgeführt. 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen bei 
der vorgenannten Auslegungsstelle schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Zusätzlich kann der Be-
bauungsplanentwurf unter „http://www.stadt-bad-
salzuflen.de/planen-bauen-umwelt/bauleitplanung/aktuelle-
bauleitplanung.html“ im Internet eingesehen werden. Auch 
dort kann eine Stellungnahme abgegeben werden. Es wird 
darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben können.  
 
Weiter wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 
der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, wenn mit 
ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 
 
 
 
 
 

 
Der Geltungsbereich ist in dem als Anlage beigefügten 
Übersichtsplan grafisch dargestellt. 
 
Stadt Bad Salzuflen, den 16.04.2013 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
Oberweis 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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Stadt Barntrup 
 
182 Bekanntmachung der Stadt Barntrup über die 

Abgrenzung der Wahl- und Stimmbezirke für 
die Kommunalwahl 2014 

 
Der Wahlausschuss der Stadt Barntrup hat in seiner 
1. Sitzung am 11. April 2013 gem. § 4 des Gesetzes über 
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kom-
munalwahlgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454)  zuletzt geändert 
durch Artikel 12 S. 2 des Änderungsgesetzes vom 
24. Juni 2008 (GV. NRW. S. 514)  das Stadtgebiet der 
Stadt Barntrup in 14 Wahlbezirke eingeteilt und die nach-
stehende Wahl- und Stimmbezirkseinteilung für die Kom-
munalwahl 2014 beschlossen: 
 
Wahl-/Stimmbezirk:  Abgrenzung: 
 
Wahlbezirk 010   Bremer Weg 

Bromberg 
Cuxhavener Weg 
Helle 
Hellenweg 
Herrengarten 
Industriestraße 
Mentestraße 
Neue Straße 
Pastorenweg 
Saalberg 
Südhagen 
Vordere Straße 

 
Wahlbezirk 020   Blumenstraße 

Bungalow-Feriendorf 
Dudenhausen 
Fliederstraße 
Hummerbrucher Straße 
Nelkenstraße 
Oestlingstalweg 
Ostersiek 
Ringstraße 
Rosenstraße 
Uhlentaler Weg 

 
Wahlbezirk 030   Begaer Straße 

Bodensiek 
Bruchweg 
Exterstraße 
Filleberg 
Hintere Straße 
Hohensonner Straße 
Humfelder Straße 
Kleine Twete 
Lindenstraße 
Nordhagenweg 
Schloßstraße 
Teut 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wahl-/Stimmbezirk:  Abgrenzung: 
 
Wahlbezirk 040   Bachstraße 

Beethovenstraße 
Bergstraße 
Brahmsstraße 
Haydnstraße 
Heinrich-Sölter-Straße 
Lortzingstraße 
Mozartstraße 
Schubertstraße 
Schumannstraße 
Wagnerstraße 

 
Wahlbezirk 050   Am Pumpwerk 

Am Wasserturm 
Amselweg 
Breslauer Ring 
Finkenweg 
Im Busewinkel 
Triftstraße 
Vogelsang 
Waldenburger Straße 

 
Wahlbezirk 060   Am Bahnhof 

Am Betonwerk 
Bahnhofstraße 
Erlenweg 
Försterweg 
Frettholz 
Hamelner Straße 
Im Flüth 
Im Wied 
Oesterröden 
Oststraße 
Schratweg 
Südstraße 
Tannenklause 
von Haxthausenstraße 

 
Wahlbezirk 070   Ahornweg 

Am Steinweg 
Badeanstaltsweg 
Buchenweg 
Fischteiche 
Gartenstraße 
Große Twete 
Hainbuchenweg 
Holstenkamp 
Kastanienweg 
Kolkweg 
Lärchenweg 
Masch 
Mittelstraße 
Pestalozzistraße 
Südhang 

 
Wahlbezirk 080   Am Dreschplatz 

Am Stromberg 
Auf der Hude 
Auf der Lehmkuhle 
Bellenbruchstraße 
Im Kälbertal 
Kleinbahnstraße 
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Wahl-/Stimmbezirk:  Abgrenzung: 
 
Wahlbezirk 090   Alverdisser Straße  

Bollhöfer Straße 
Eickestraße 
Emil-Zeiß-Straße 
Freiligrathstraße 
Grabbestraße 
Hennak-Hanke-Straße 
Josef-Plaut-Weg 
Korl-Biegemann-Straße 
Oesterhausweg 
Pivitsweg 
Schemmelweg 
Wienkestraße 

 
Wahlbezirk 100   Am Hopfenberg 

Bolterstraße 
Braustraße 
Fohlenweide 
Krumme Straße 
Lemgoer Straße 
Mönchshof 
Selbecker Straße 
Struchtrup 
Thiesmühle 
Untere Straße 
Wierborn 
Wolfsiek 

 
Wahlbezirk 110   Am Markt 

Anna von Canstein-
  Straße 

Burgstraße 
Hagenstraße 
Kellerstraße 
Küsterberg 
Meierhofstraße 
Nordstraße 
Obere Straße 
Sophienstraße 
Torweg 
Wilhelmstraße 
Wolfstraße 

 
Wahlbezirk   120/ 
Stimmbezirk 12.1  Alter Kirchweg 

Bentruper Weg 
Detmolder Straße 
Im Rüschern 
Im Schürenbusch 
Lemgoer Breite 
Mittlere Trift 
Obere Trift 
Rote Kuhle 
Untere Trift 

 
Wahlbezirk   120/ 
Stimmbezirk 12.2  Am Hang 

Auf der Riekte 
Barntruper Straße 
Bentrup 
Im Lied 
Im Wietrog 
Kreuzstraße 
Wietrogsweg 

 
 

 
Wahl-/Stimmbezirk:  Abgrenzung: 
 
Wahlbezirk 130   Alte Dorfstraße 

Alte Schulstraße 
Am Grießebach 
Am Hornbusch 
Am Oberen Brunnen 
An der Twete 
Asternweg 
Bauernweg 
Bergkamp 
Eichenweg 
Eskernweg 
Grießemer Straße  
Hauptstraße 
Hohler Weg 
Im Schmidtfeld 
In dem Düsterngrund 
Köhnenbergsweg 
Kropsheider Weg 
Lügder Weg 
Steindrift 
Wasserweg 
Ziegelweg 
 

Wahlbezirk 140   Am Kamp 
Am Ring 
Am Wassergraben 
Birkenweg 
Dorotheental 
Enzianweg 
Friedrichsweg 
Herborn 
Höhenstücksweg 
Im Dahlhau 
Im Winkel 
Niederer Kamp 
Sevinghausen 
Tulpenweg 
Uhlental 
Veilchenweg 
Waldweg 

 
Die Wahlbezirkseinteilung wird hiermit gem. § 6 des Kom-
munalwahlgesetzes öffentlich bekanntgegeben. 
 
Barntrup, den 17. April 2013  
 
Stadt Barntrup  
Der Wahlleiter  
für die Wahl der Vertretung  
der Stadt Barntrup 
 
 
Dahle 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



298 KREISBLATT –  AMTSBLATT DES KREISES LIPPE  
 

 

 

Stadt Blomberg 
 
183 Bekanntmachung der Wahlbezirkseinteilung 

der Stadt Blomberg 
 
Der Wahlausschuss der Stadt Blomberg hat in seiner Sit-
zung am 10. April 2013 gem. § 4 des Gesetzes über die 
Kommunalwahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kom-
munalwahlgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, 509, 1999 S. 70), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03. Mai 2011 
(GV. NRW. S. 238) für das Stadtgebiet Blomberg die fol-
gende Wahlbezirkseinteilung beschlossen: 
 
Wahlbezirk 001 
Eschenbruch  
 
Blomberg: Auf der Steinkuhle, Braunenkamp, Eichenweg, 
Föhrenweg, Forsthaus, Freiligrathstraße, Gaffel, Gergerloh, 
Lärchenweg, Nassengrund, Nelkenstraße 
 
Wahlbezirk 002 
Allensteiner Straße, Am Rammbocke, Berliner Straße 
Breslauer Straße, Danziger Straße, Elbinger Straße, Ho-
henrenner Weg, Kolberger Straße, Ostring, Pankower 
Straße, Schöneberger Straße, Stettiner Straße, Treptower 
Straße, Ulmenallee 
 
Wahlbezirk 003 
Barntruper Straße, Bextenstraße, Bürgermeisterweg, 
Drosteweg, Fontaneweg, Kleistring, Schambrede, Wal-
kenmühle, Wesselweg 
 
Wahlbezirk 004  
Auf dem Stollen, Goetheweg, Grabbestraße, Holstenhöfen, 
Holstenhöfener Straße, Krummer Ort, Lessingstraße, 
Lönsstraße, Österhausweg, Riechenberg, Schillerweg, Wi-
enkestraße 
 
Wahlbezirk 005 
Bruchstraße, Gartenstraße, Hagenstraße, Huxwiedestraße, 
Jahnstraße, Neue Torstraße, Paulsenstraße, 
Renntwete, Voechtingstraße 
 
Wahlbezirk 006 
An der Kleinen Mauer, Auf den Kreuzen, Bahnhofstraße, 
Buntengasse, Diekmannstraße, Feldohlentrup, Hausmann-
straße, Hellweg, Heutorstraße, Industriestraße, Königsber-
ger Straße, Königswinkel, Kuhstraße, Kurzer Steinweg, 
Lehmbrink, Mühlenbreite, Nederlandpark, Nederlandstra-
ße, Rosenstraße, Schiederstraße, Wassertwete 
 
Wahlbezirk 007 
Bunerbergweg, Charlottenburger Straße, Feldeggerser 
Weg, Grunewalder Straße, Knickweg, Kreuzberger Straße, 
Lichterfelder Straße, Neuköllner Straße, Plantagenweg, 
Reinickendorfer Straße, Rothenkampweg, Saulsiek, Span-
dauer Straße, Steglitzer Straße, Tempelhofer Straße, Wil-
mersdorfer Straße, Wittenauer Straße, Zehlendorfer Straße 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wahlbezirk 008 
Am Martiniturm, Am Schützenteich, An der Großen Mauer, 
Braugasse, Brinkstraße, Burg, Burgstraße, Friedrichstraße, 
Gut Blomberg, Hinter dem Böhmerhof Im Haspel, Im Seli-
gen Winkel, Im Siebenbürgen, Kirchhofstraße, Langer 
Steinweg, Marktplatz, Neubourggasse, Paradies, Petersili-
enstraße, Pideritplatz, Schollenberg, Schulstraße, Strolle, 
Tappengasse, Turmstraße, Weinberggasse 
 
Wahlbezirk 009 
Am Hamburger Berg, Am Spiekersberg, Blumenstraße, 
Dömsenstraße, Feldbrand, Feldbrandstraße, Feldstraße, 
Flachsmarktstraße, Friedenauer Straße, Frohnauer Straße, 
Hermsdorfer Straße, Köpenicker Weg, Märkische Straße, 
Prenzlauer Straße, Schmuckenberger Weg, Tegeler Straße 
 
Wahlbezirk 010 
Tintrup, Borkhausen, Maspe, Siebenhöfen, Höntrup 
 
Wahlbezirk 011 
Reelkirchen, Herrentrup 
 
Wahlbezirk 012 
Donop, Dalborn, Altendonop 
 
Wahlbezirk 013 
Kleinenmarpe, Cappel, Mossenberg 
 
Wahlbezirk 014 
Großenmarpe 
 
Wahlbezirk 015 
Wellentrup, Brüntrup, Istrup (Detmolder Straße, In der Kuh-
le, Südstraße, Wiesenstraße) 
 
Wahlbezirk 016 
Istrup (Am Eggeberg, Am Grundgarten, Am Hankenberg, 
Blomberger Straße, Dorfstraße, Friedhofsweg, Grawinkel, 
Hainbachstraße, Kirchstraße, Krumme Straße, Lemgoer 
Straße, Oststraße, Resting, Schlesische Straße, Teichgar-
ten, Waldstraße, Wilbaser Weg, Zum Platenau) 
 
Die Wahlbezirkseinteilung wird hiermit gem. § 6 des Kom-
munalwahlgesetzes öffentlich bekannt gegeben.  
 
Blomberg, den 16. April 2013  
 
Stadt Blomberg 
Der Wahlleiter 
 
 
Stodieck 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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184 Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 01/32 

"Dienstleistungszentrum“ der Stadt Blomberg, 
hier: Aufstellungsbeschluss und Beschluss 
zur Unterrichtung der Öffentlichkeit im be-
schleunigten Verfahren 

 
Der zuständige Fachausschuss für Bauen und Umwelt der 
Stadt Blomberg hat in seiner Sitzung am 18. April 2013 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 01/32 "Dienstleis-
tungszentrum“ und die Durchführung des erforderlichen 
Beteiligungsverfahrens beschlossen. 
 
Ziel der Bebauungsplanänderung ist die Neuordnung der 
überbaubaren Flächen mit Errichtung eines Dienstleis-
tungszentrums für öffentliche Aufgaben.  
 
Der Änderungsbereich betrifft die Flurstücke 1856, 1916, 
1937, 1946 und 1949 in der Flur 15, Gemarkung Blomberg. 
 
1.) Auf Grund der §§ 2 ff BauGB (Baugesetzbuch) wird die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 01/32 im beschleu-
nigten Verfahren gem. § 13a BauGB vorgenommen. 
 
2.) Nach § 13a Abs. 3 Satz 1Nr. 1 BauGB wird hiermit be-
kannt gemacht, dass der Bebauungsplan im beschleunig-
ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden soll. 
 
3.) Nach § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB wird hiermit be-
kannt gemacht, dass nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbin-
dung mit § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB auf eine frühzeitige Un-
terrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB verzich-
tet wird. 
 
4.) In Verbindung mit  § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB wird zur Beteiligung der Öffentlichkeit die 
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB durchgeführt. 
 
5.) In Verbindung mit § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 3 BauGB wird den berührten Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange Gelegenheit zur Stellungnah-
me innerhalb angemessener Frist gegeben. 
 
Hiermit wird hiermit gem. § 3 Abs. 2 BauGB bekannt ge-
macht, dass der Entwurf einschließlich Begründung in der 
Zeit vom 
 
6. Mai 2013 bis zum 5. Juni 2013 (einschl.) 
 
im Fachbereich 60 – Bauen und Stadtentwicklung – der 
Stadt Blomberg, Marktplatz 2, 1. OG, während der Dienst-
stunden zu jedermanns Einsicht ausliegt. 
 
Während der Auslegungsfrist können Anregungen zu dem 
Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht wer-
den. 
 
Die Lage des Aufstellungsbereiches ist dem beigefügten 
Übersichtsplan zu entnehmen. 
 
Blomberg, 19. April 2013 
 
 
(Geise) 
Bürgermeister 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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Alte Hansestadt Lemgo 
 
185 Bekanntgabe der Feststellung des Jahresab-

schlusses der Eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung „Gebäudewirtschaft Lemgo“ zum 
31.12.2011 

 
Der Rat der Stadt Lemgo hat am 18.02.2013 auf Empfeh-
lung des Gemeinsamen Betriebsausschusses den Jahres-
abschluss der Gebäudewirtschaft Lemgo für das Wirt-
schaftsjahr 2011 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
114.236.591,14 EUR und einem Jahresüberschuss von 
80.406,23 EUR festgestellt. Der Jahresüberschuss soll 
vorgetragen in die Allgemeine Rücklage eingestellt werden. 
Der Rat der Alten Hansestadt Lemgo erteilt dem Gemein-
samen Betriebsausschuss die Entlastung.  
 
Mit Schreiben vom 14.03.2013 hat die Gemeindeprüfungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) den abschließen-
den Prüfungsvermerk erteilt: 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Gebäudewirtschaft Lemgo. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2011 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO 
Greiffenhagen GmbH, Bielefeld, bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 03.12.2012 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt.  
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Ergebnis- und Finanzrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der ei-
genbetriebsähnlichen Einrichtung Gebäudewirtschaft Lem-
go für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2011 bis zum 
31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung und die Auf-
stellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
Vorschriften der Gemeindeordnung NRW und der Gemein-
dehaushaltsverordnung NRW liegen in der Verantwortung 
der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-
abschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 106 Abs. 1 GO NRW und §317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnis-
se über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unse-
re Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft BDO Greiffenhagen GmbH ausgewertet 
und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. 
Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der 
Verordnung über die Durchführung der Jahresabschluss-
prüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrich-
tungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erfor-
derlich. 
 
Herne, den 14.03.2013 
 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
Matthias Middel 
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Der Jahresabschluss und der Lagebericht der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung „Gebäudewirtschaft Lemgo“ für 
das Wirtschaftsjahr 2011 liegen gem. § 26 Abs. 3 der Ei-
genbetriebsverordnung bis zur Feststellung des folgenden 
Jahresabschlusses zur Einsichtnahme in der Kämmerei der 
Stadtverwaltung, Gebäude Zeughaus, Papenstr. 9, Zimmer 
117, 32657 Lemgo, während der Öffnungszeiten (Mo. – Fr. 
08:30 bis 16:00 Uhr, Do. bis 17:00, Fr. 08:30 bis 12:00 Uhr) 
für jedermann aus. 
 
Lemgo, den 10.04.2013 
 
GEBÄUDEWIRTSCHAFT LEMGO 
 
 
Tolkemitt 
Betriebsleiter 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
 
 
 
186 Bekanntgabe der Feststellung des Jahresab-

schlusses der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung „ Forst und Grün Lemgo“ zum 31.12.2011 

 
Der Rat der Stadt Lemgo hat am 18.02.2013 auf Empfeh-
lung des Gemeinsamen Betriebsaussschusses der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtungen den Jahresabschluss für 
das Wirtschaftsjahr 2011 mit einer Bilanzsumme in Höhe 
von 30.020.711,36 EUR und einem Jahresüberschuss von 
31.564,81 EUR festgestellt. Der Jahresüberschuss soll in 
die Allgemeine Rücklage eingestellt werden. 
 
Der Rat der Alten Hansestadt Lemgo erteilt dem Gemein-
samen Betriebsausschuss die Entlastung. 
 
Mit Schreiben vom 06.03.2013 hat die Gemeindeprüfungs-
anstalt Nordrhein-Westfalen (GPA NRW) den abschließen-
den Prüfungsvermerk erteilt: 
 

Abschließender Vermerk der GPA NRW 
 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Ab-
schlussprüfer des Betriebes Forst und Grün Lemgo. Zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2011 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft INTECON 
GmbH, Niederlassung Bad Oeynhausen, bedient.  
 
Diese hat mit Datum vom 19.12.2012 den nachfolgend 
dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Teilergebnisrechnun-
gen, Teilfinanzrechnungen sowie Anhang - unter Einbezie-
hung der Buchführung und den Lagebericht der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung "Forst und Grün Lemgo" für 
das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2011 bis 31.12.2011 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den gemeinderechtlichen 
Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und den ergänzen-
den Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwor-
tung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung. Der Betrieb hat das Wahlrecht 
gem. § 27 EigVO NW ausgeübt (Anwendung des Neuen 
Kommunalen Finanzmanagements). Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzu-
geben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahres-
abschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung der eigen-
betriebsähnlichen Einrichtung sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung "Forst und Grün 
Lemgo" den deutschen handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-
den Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
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Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft INTECON GmbH, Niederlassung Bad 
Oeynhausen, ausgewertet und eine Analyse anhand von 
Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird voll-
inhaltlich übernommen. Gemäß § 3 (4) der Verordnung 
über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Ei-
genbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen 
(JAP DVO) haben wir den Bestätigungsvermerk um fol-
genden Hinweis ergänzt. 
 
„Die Bewertung des passiven Rechungsabgrenzungspos-
tens für die Grabnutzungsrechte zum 31.12.2011 erfolgte 
durch Indizierung der historischen Graberwerbsgebühren. 
Wir weisen darauf hin, dass es sich bei diesem passiven 
Rechungsabgrenzungsposten gemäß  § 42 Abs. 3 GemH-
VO um vor dem Abschlussstichtag eingegangene Einnah-
men handelt, die einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach 
diesem Tag darstellen. Insofern sind die historischen Werte 
abzugrenzen.“ 
 
Herne, den 06.03.2013 
GPA NRW 
Im Auftrag 
 
Matthias Middel 
 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung „Forst und Grün Lemgo“ für das 
Wirtschaftsjahr 2011 liegen gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbe-
triebsverordnung bis zur Feststellung des folgenden Jah-
resabschlusses zur Einsichtnahme in der Kämmerei der 
Stadtverwaltung, Gebäude Zeughaus, Papenstr. 9, Zimmer 
117, 32657 Lemgo, während der Öffnungszeiten (Mo. – Fr. 
08:30 bis 16:00 Uhr, Do. bis 17:00, Fr. 08:30 bis 12:00 Uhr) 
für jedermann aus. 
 
Lemgo, den 10.04.2013 
 
FORST UND GRÜN LEMGO 
 
 
Gröne 
Betriebsleiter 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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Stadt Schieder-Schwalenberg 
 
187 Satzung über die Erhebung von Elternbeiträ-

gen für die Offene Ganztagsschule in den 
Grundschulen der Stadt Schieder-
Schwalenberg vom 02. April 2013 

 
Inkrafttreten der Satzung 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666) und 
der §§ 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 
1969 (GV NW S. 712), jeweils in der zurzeit geltenden 
Fassung, hat der Rat der Stadt Schieder-Schwalenberg am 
20. März 2013 folgende Satzung beschlossen:  
 
Präambel: 
 
Die Stadt Schieder-Schwalenberg hat an den Grundschu-
len Schieder und Schwalenberg außerunterrichtliche An-
gebote des Ganztagsbetriebs - Offene Ganztagsschulen 
(OGS) - eingerichtet. Die Stadt Schieder-Schwalenberg als 
Schulträger betreibt die OGS in Kooperation mit der AWO 
Soziale Dienste Lippe GmbH (AWO), Detmold, wobei es 
unter gebührenrechtlichen Gesichtspunkten unerheblich ist, 
ob künftig ein Wechsel des Kooperationspartners stattfin-
det.  
 
Die grundsätzlichen Rahmenbedingungen zu Art und Um-
fang der Teilnahme an der OGS werden durch die Schullei-
tung im Einvernehmen mit der Stadt und dem Kooperati-
onspartner festgelegt.  
 
Während der Ferienzeiten wird an mindestens einer der am 
offenen Ganztag beteiligten Grundschulen eine zeitlich be-
fristete Ferienbetreuung angeboten. 
 
§ 1 Geltungsbereich  
 
Diese Satzung gilt für die Offenen Ganztagsschulen (OGS) 
an den Grundschulen Schieder und Schwalenberg der 
Stadt Schieder-Schwalenberg. 
 
§ 2 Teilnahmeberechtigte, Aufnahme 
 
(1) Die Teilnahme an der OGS ist freiwillig.  
 
(2) Es werden Kinder aufgenommen, soweit Plätze vor-

handen sind. Ein Rechtsanspruch auf Besuch   der 
OGS besteht nicht. Über die Aufnahme entscheidet der 
Träger im Einvernehmen mit der Schulleitung.  

 
§ 3 Anmeldung, Abmeldung und Ausschluss 
 
(1) Die Anmeldung zur OGS ist verbindlich für die Dauer 

eines Schuljahres (01. August eines Jahres bis 31. Juli 
des Folgejahres) und löst grundsätzlich die Beitrags-
pflicht nach den §§ 4 ff. dieser Satzung aus.  

 
(2) Eine vorzeitige unterjährige Abmeldung ist mit einer 

Frist von vier Wochen zum Ersten eines Monats mög-
lich bei Änderung der Personensorge für das Kind, Ein-
tritt von Arbeitslosigkeit bei einem der Personensorge-
berechtigten oder bei einem Schulwechsel des Kindes.  

 

 
(3) Ein Kind kann von der Teilnahme an den außerunter-

richtlichen Angeboten der OGS ausgeschlossen wer-
den, insbesondere wenn  

 
a) es nur unregelmäßig am Betreuungsangebot teil-

nimmt,  
 
b) es an der erforderlichen Zusammenarbeit mit den 

Eltern mangelt,  
 
c) die Angaben, die zur Aufnahme geführt haben, un-

richtig waren bzw. sind oder  
 
d) die Eltern ihrer Pflicht zur Zahlung der Beiträge 

oder der Entgelte für die Mittagsverpflegung nicht 
nachkommen.  

 
§ 4 Elternbeiträge, Beitragszeitraum 
 
(1) Für die Teilnahme an den Angeboten der OGS werden 

Elternbeiträge durch die Stadt Schieder-Schwalenberg 
erhoben (Gebühren im Sinne des § 6 KAG NRW). 

 
(2) Beitragszeitraum ist das Schuljahr. Für ein Schuljahr 

werden zwölf volle Monatsbeiträge erhoben. Die Bei-
tragspflicht wird durch Schließungszeiten der OGS 
(während der Schulferien) sowie durch die tatsächli-
chen An- und Abwesenheitszeiten des Kindes nicht be-
rührt.  

 
(3) Bei unterjähriger Anmeldung beginnt die Beitragspflicht 

mit dem Ersten des Monats, in dem eine Teilnahme am 
Angebot der OGS beginnt. Bei unterjähriger Abmel-
dung wird für den Monat, in dem die Teilnahme an der 
OGS endet, ein voller Monatsbeitrag erhoben.  

 
§ 5 Beitragspflichtiger Personenkreis 
 
(1) Beitragspflichtig sind die Personensorgeberechtigten, 

in der Regel die Eltern, Adoptiveltern oder diesen 
rechtlich gleichgestellte Personen, mit denen das Kind 
zusammen lebt. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil 
zusammen, so tritt dieser an die Stelle der Eltern.  

 
(2) Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII den Pflege-

eltern ein Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommensteu-
ergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten die 
Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der 
Eltern. 

 
(3) Beitragsschuldner (Gebührenschuldner) sind die Per-

sonen im Sinne von Absatz 1 und 2. Mehrere Gebüh-
renpflichtige haften als Gesamtschuldner.  
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§ 6 Höhe der Elternbeiträge 
 
(1) Die Beitragspflichtigen haben entsprechend ihrer wirt-

schaftlichen Leistungsfähigkeit (Jahres-einkommen) 
monatlich öffentlich-rechtliche Gebühren (Elternbeiträ-
ge) zu den Betriebskosten der OGS zu entrichten.  

 
Die Höhe der Elternbeiträge wird wie folgt festgesetzt: 
 
Beitragsstaffel: 
 
Jahreseinkommen Elternbeitrag monatlich 

bis 12.500 € 0 € 
bis 25.000 € 25,00 € 
bis 37.000 € 55,00 € 
bis 50.000 € 85,00 € 
bis 60.000 € 95,00 € 
bis 70.000 € 110,00 € 
bis 80.000 € 130,00 € 

über 80.000 € 150,00 € 
 
Werden zwei oder mehr Geschwisterkinder im gemein-
samen Haushalt einer Familie oder von Personen, die 
nach § 5 Absatz 1 an die Stelle der Eltern treten, 
gleichzeitig in einer Kindertageseinrichtung oder in 
Kindestagespflege oder in einer OGS betreut, und 
werden dafür Elternbeiträge / Gebühren erhoben und 
entrichtet, so entfallen die Beiträge für das zweite und 
jedes weitere Kind. Sofern Kinder aufgrund von Här-
teregelungen gemäß dieser Satzung von den Elternbei-
trägen befreit sind, sind auch die Geschwisterkinder im 
Sinne des Satzes 1, die gleichzeitig in einer Kinderta-
geseinrichtung oder in der Kindestagespflege oder in 
der OGS betreut werden, beitragsfrei. Ergeben sich 
ohne Beitragsbefreiung nach Satz 1 unterschiedlich 
hohe Elternbeiträge, so ist der höchste Elternbeitrag zu 
zahlen.  
 

(2) Sofern und solange den Eltern oder dem Kind Geldleis-
tungen nach dem Zweiten Buch  Sozialgesetzbuch  
(Grundsicherung  für  Arbeitssuchende,  Arbeitslosen-
geld  II), nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch  
(Sozialhilfe) oder nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz   gewährt  werden,  die  der  Grundsicherung  die-
nen,  wird  kein  Elternbeitrag erhoben. 

 
(3) Die AWO Soziale Dienste Lippe GmbH bzw. der Ko-

operationspartner erhebt von den Eltern ein Entgelt für 
die Mittagsverpflegung. Bei Anmeldung zur OGS ist ei-
ne Teilnahme am Mittagessen verpflichtend.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
§ 7 Einkommen 
 
(1) Einkommen  im Sinne dieser Satzung  ist die Summe 

der positiven Einkünfte der Eltern im Sinne des 
§ 2 Absatz 1 und 2 des Einkommenssteuergesetzes. 
Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsar-
ten und mit Verlusten des zusammenveranlagten Ehe-
gatten ist nicht zulässig. Dem Einkommen im Sinne 
des Satzes 1 sind steuerfreie  Einkünfte, Unterhaltsleis-
tungen sowie die zur Deckung des Lebensunterhaltes 
bestimmten öffentlichen Leistungen für die Eltern und 
das Kind, für das der Elternbeitrag gezahlt wird, hinzu-
zurechnen. Das Kindergeld nach dem Bundeskinder-
geldgesetz und entsprechenden Vorschriften ist nicht 
hinzuzurechnen. Das Elterngeld nach dem Gesetz zum 
Elterngeld und zur Elternzeit (BEEG) ist bis zur in 
§ 10 BEEG bestimmten Höhe nicht dem Einkommen 
hinzuzurechnen. 

 
(2) Bezieht  ein  Elternteil  Einkünfte  aus  einem  Beschäf-

tigungsverhältnis oder auf Grund der Ausübung eines 
Mandats und steht ihm auf Grund dessen für den Fall 
des Ausscheidens eine lebenslängliche Versorgung 
oder an deren Stelle eine Abfindung zu  oder  ist  er  in  
der  gesetzlichen  Rentenversicherung  nachzuversi-
chern, dann ist dem nach Absatz 1 ermittelten Ein-
kommen ein Betrag von 10 v.H. der Einkünfte aus die-
sem Beschäftigungsverhältnis oder auf Grund der Aus-
übung des Mandats hinzuzurechnen. 

 
(3) Für das dritte und  jedes weitere Kind sind die nach 

§ 32 Absatz 6 Einkommenssteuergesetz zu gewähren-
den Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermittel-
ten Einkommen abzuziehen.  

 
(4) Maßgebend  für  die Bemessung  der Beitragshöhe  ist  

das  Jahreseinkommen  im jeweiligen Kalenderjahr. 
Solange das Jahreseinkommen nicht feststeht, ist von 
dem zu erwartenden  Jahreseinkommen auszugehen. 
In diesem Fall sind zu erwartende Sonder- und Einmal-
zahlungen, die im laufenden Jahr anfallen, hinzuzu-
rechnen.  

 
(5) Wesentliche Änderungen der Einkommensverhältnisse, 

die zu einer Neufestsetzung der Eltern-beiträge führen 
können, sind unverzüglich anzugeben. 

 
§ 8 Auskunfts- und Anzeigepflichten 
 
(1) Bei der Aufnahme und danach auf Verlangen haben 

die Eltern der Stadt Schieder-Schwalenberg schriftlich 
anzugeben, welche Einkommensgruppe gemäß der 
Beitragsstaffel ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen 
ist. Zum Nachweis des maßgeblichen Einkommens 
müssen die Beitragspflichtigen der Behörde sämtliche 
für die Beitragsermittlung relevanten und angeforderten 
Belege einreichen.  

 
(2) Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten 

Betreuungszeitraumes verpflichtet, Veränderungen in 
den wirtschaftlichen oder persönlichen Verhältnissen, 
die für die Bemessung des Elternbeitrages maßgeblich 
sind, unverzüglich mitzuteilen. Die Stadt Schieder-
Schwalenberg ist außerdem berechtigt, die persönli-
chen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Beitrags-
pflichtigen nach eigenem Ermessen zu überprüfen.  
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(3) Kommen die Beitragspflichtigen ihren Auskunfts- und 

Anzeigepflichten nicht oder nicht in ausreichendem 
Umfang nach, so ist der höchste Elternbeitrag zu leis-
ten.  

 
§ 9 Beitragsfestsetzung 
 
(1) Die Festsetzung des Elternbeitrages erfolgt durch Be-

scheid der Stadt Schieder-Schwalenberg. 
 
(2) Bei einer vorläufigen Festsetzung des Elternbeitrages 

bzw. bei einer Festsetzung nach § 8 Absatz 3 erfolgt 
die endgültige Festsetzung rückwirkend nach Vorlage 
der erforderlichen Einkommens-unterlagen. Wird bei 
einer Überprüfung festgestellt, dass sich Änderungen 
der Einkommens-verhältnisse ergeben haben, die zu 
einer Einstufung in eine andere Einkommensgruppe 
führen, ist der Beitrag gegebenenfalls auch rückwir-
kend neu festzusetzen.  

 
§ 10 Fälligkeit der Beiträge 
 
Die Elternbeiträge werden jeweils zum 05. des Monats fäl-
lig.  
 
§ 11 Beitreibung 
 
Die Beiträge können nach § 1 des Verwaltungs-
vollstreckungsgesetzes NRW in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 19. Februar 2003 (GV NRW S. 156) im 
Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden.  
 
§ 12 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. August 2012 in 
Kraft.  
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-ordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diese 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn  
 
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,  

 
b)  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden,  
 
c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet,  
 
d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.  

 
Schieder-Schwalenberg, den 02.04.2013 
 
 
Gert Klaus  
Bürgermeister  

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 

 
188 07. Änderung des Bebauungsplans 03/01 „Eg-

gersberg“ der Stadt Schieder-Schwalenberg, 
Ortsteil Brakelsiek 

 
Bekanntmachung 

 
über das Inkrafttreten der 07. Änderung des Bebauungs-
plans 03/01 „Eggersberg“ der Stadt Schieder-
Schwalenberg, Ortsteil Brakelsiek der Stadt Schieder-
Schwalenberg 
 
Der Rat der Stadt Schieder-Schwalenberg hat in seiner Sit-
zung am 20.03.2013 die 07. Änderung des Bebauungs-
plans 03/01 „Eggersberg“ der Stadt Schieder-
Schwalenberg, Ortsteil Brakelsiek gem. § 10 Abs. 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) als Satzung beschlossen.  
 
Mit der Änderung des v. g. Bebauungsplans werden die 
Festsetzung der Geschossigkeit und die mögliche Dach-
form geändert. 
 
Der Geltungsbereich der Änderung kann dem beigefügten 
Übersichtsplan (ohne Maßstab und ohne Planaussagen) 
entnommen werden, der dieser Bekanntmachung beigefügt 
ist. 
 
Die v. g. Änderung des Bebauungsplans liegt mit der Be-
gründung und der zusammenfassenden Erklärung bei der 
Stadtverwaltung – Fachbereich 2 (Stadtentwicklung) – Im 
Kurpark 2, Zimmer 20, während der Dienststunden, und 
zwar montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
zu jedermanns Einsicht aus. Über den Inhalt der Satzung, 
der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung 
wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 07. Änderung des Be-
bauungsplans 03/01 „Eggersberg“ der Stadt Schieder-
Schwalenberg, Ortsteil Brakelsiek " gemäß § 10 Abs. 3 
i. V. m. § 1 Abs. 8 BauGB in Kraft. 
 
Hinweise: 
 
1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 

Abs. 4 BauGB über die fristgerechte Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch den Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen. 

 
2. Unbeachtlich werden  

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,  
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-
plans und  

 
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, 

 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde un-
ter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. Entsprechendes 
gilt, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich 
sind. 
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3. Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 

der Gemeindeordnung NW (GO NW) kann gemäß 
§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NW gegen Satzungen, sonstige 
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungsplä-
ne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht 
mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet 
oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Schieder-Schwalenberg, den 25.03.2013 
 
STADT SCHIEDER-SCHWALENBERG 
DER BÜRGERMEISTER 
 
 
Gert Klaus 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
 

 
Darstellung des räumlichen Geltungsbereichs 

der 7. Änderung des Bebauungsplans 
03/01 „Eggersberg“ der Stadt Schieder-Schwalenberg, 

Ortsteil Brakelsiek 
 

 
 

(Karte ohne Maßstab) 
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Gemeinde Schlangen 
 
189 5. Änderung des Bebauungsplans Nr. Oe.-H. 2 

der Gemeinde Schlangen - Gebiet zwischen 
der L 937, der Haustenbecker Straße und der 
Kellnerstraße im Ortsteil Oesterholz-
Haustenbeck 

 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat in seiner Sitzung am 
21.03.2013 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Der Rat der Gemeinde Schlangen hat die 5. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. Oe.-H. 2 mit Begründung als Entwurf 
beschlossen und ordnet die Durchführung der Öffentlich-
keitsbeteiligung und der Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 3 (2) und 
§ 4 (2) BauGB auf der Grundlage dieses Entwurfs an.  
 
In der Ausführung des vorstehenden Beschlusses wird 
hiermit bekannt gemacht, dass der Entwurf der 5. Ände-
rung des Bebauungsplans Nr. Oe.-H. 2 - Gebiet zwischen 
der L 937, der Haustenbecker Straße und der Kellnerstra-
ße im Ortsteil Oesterholz-Haustenbeck der Gemeinde 
Schlangen in der Zeit vom 
 

13. Mai 2013 bis einschließlich 13. Juni 2013 
 
während der Dienstzeiten (montags bis freitags von 
8.30 Uhr bis 12.15 Uhr sowie donnerstags von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr) im Bauamt der Gemeinde Schlangen, Im 
Dorfe 2, 33189 Schlangen, öffentlich ausliegt. 
 
Lage und Umfang des Plangebietes sind aus dem in der 
Bekanntmachung abgedruckten Übersichtsplan ersichtlich.  
 
Bedenken und Anregungen zu der offen liegenden Be-
gründung können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder zur Niederschrift im Bauamt der Gemeinde Schlan-
gen, Im Dorfe 2, 33189 Schlangen, vorgebracht werden. 
 
Schlangen, den 15. April 2013 
 
Gemeinde Schlangen 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
Frank Rayczik 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. Oe-H 2 im Ortsteil O-

esterholz-H. der Gemeinde Schlangen 

 

  Geltungsbereich des B.-Planes Nr. Oe-H 2 
  Änderungsbereich 
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Sparkasse Lemgo 
 
190 6. Sitzung des Sparkassenzweckverbandes 

des Kreises Lippe und der Städte Bad Salzuf-
len und Lemgo am Montag, 6. Mai 2013, 
16.00 Uhr 

 
Die 6. Sitzung des Sparkassenzweckverbandes des Krei-
ses Lippe und der Städte Bad Salzuflen und Lemgo findet 
am 
 

Montag, 6. Mai 2013, 16.00 Uhr, 
im Sitzungsraum 406-409 der Sparkasse Lemgo, 

Mittelstraße 73-79, Lemgo, 
 
statt. 
 
Tagesordnung: 
 
TOP 1: Bericht des Vorstandes zur Geschäftslage 
 
TOP 2: Beschluss über die Verwendung des Jahres-

überschusses 2012 
 
TOP 3: Beschluss über die Entlastung der Organe der 

Sparkasse Lemgo für den Zeitraum vom 
1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012 

 
TOP 4: Bericht des Vorstandes und Verwaltungsrates 

über die Einhaltung der Empfehlungen des 
"Corporate Governance Kodex für Sparkassen 
in Nordrhein-Westfalen" 

 
TOP 5: Informationen zum Umbau des BeratungsCen-

ters Dörentrup 
 
TOP 6:  Verschiedenes 
 
Lemgo, 17. April 2013 
 
 
Schnülle 
Vorsitzender der Zweckverbandsversammlung 
 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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Sparkasse Paderborn-Detmold 
 
191 Aufgebot einer Sparurkunde 
 
Die Sparurkunde Nr. 3516026451 ausgestellt von der 
Sparkasse Paderborn-Detmold als Rechtsnachfolger der 
Sparkasse Paderborn ist abhanden gekommen. 
 
Der Inhaber der Sparurkunde wird aufgefordert, seine 
Rechte binnen 3 Monaten unter Vorlage der Sparurkunde 
anzumelden. 
 
Wird die Sparurkunde nicht vorgelegt, wird sie für kraftlos 
erklärt. 
 
Paderborn, 09.04.2013 
Sparkasse Paderborn-Detmold 
Der Vorstand 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Sparkasse Paderborn-Detmold 
 
 
Annette Tuschen 

Kr.Bl. Lippe 25.04.2013 
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Einzelpreis dieser Nummer 0,51 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 16. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 

Verantwortlich für die veröffentlichten Texte sind die Städte und Gemeinden bzw. die jeweiligen Institutionen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


